Hansestadt LUBECK &

-

NIEDERSCHRIFT
6. Sitzung des Jugendhilfeausschusses (Wahlperiode 2018 - 2023)

Sitzungstermin: Donnerstag, 07.03.2019
Sitzungsbeginn: 16:05 Uhr
Sitzungsende: 18:42 Uhr

Sitzungsort: Libeck,

GrolRRen Sitzungssaal (Haus Trave 7.0G), Kronsforder Allee 2- 6, 23560

Anwesende Mitglieder

Vorsitz

Jorn Puhle- SPD

stimmberechtigte Mitglieder aus der Blirgerschaft

Kristin Blankenburg- SPD

Dagmar Hildebrand- CDU

stimmberechtigte Mitglieder ohne M.d.BU.

Nico Berner- BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN

Stefan Krause- CDU

Sandra Odendahl- SPD

Claudia Petereit- Die Unabhéangigen

Simone Stojan- BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN

Horst Wargenau- CDU

Vera-Simone Kuzla- AG freier Wohlfahrtsverbande

Vertretung fur: Herrn Thomas Grams

Jirgen Wecker- AG freier Wohlfahrtsverbande

Pastorin Dorte Eitel- AG freier Wohlfahrtsverbande

Britta Ingwersen- Libecker Jugendring

Filip Krubeck- Libecker Jugendring

Vertretung fUr: Frau Sandra Pereira
da Silva David Die Johanniter

Renate Paulien-Wittmaack- Libecker Jugendring

Vertretung fur: Herrn Jose Maria
Bernet

beratende Mitglieder ohne Stimmrecht

Rafael Jancen- Forum fur Migrantinnen

Juanna Khalo- Vertretung der Jugend

Juleka Schulte - Ostermann- Stadtelternvertretung

Christian Weise- Kreiselternvertretung

Renate Junghans- 4.510 Familienhilfen / Jugendamt

Klaus-Peter Jirgensen- Fachbereichsdienste FB 4

Birgit Reichel- 4.513 Jugendarbeit/Jugendamt
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Verwaltung

Petra Albrecht- Jugendhilfeplanung

Mona Gippert- 4.401 Schule und Sport

Renate Heidig- Jugendhilfeplanung

Jens Lindemann-

Ulrike Neumann- 4.511 - Stadt. Kindertageseinrichtun-
gen

Petra Schmittner- 1.160 Frauenbiro

Aiko Wagner- 4.040 Fachbereichscontrolling FB 4

Sonstige Personen

Anne Heynatzky- Frauennotruf

Thomas Karrenbrock- SPD

Daniel Kerlin- FDP

Andreas Miller- Die Linke

Lukas Leitner- Vertretung der Jugend

Beiratsmitglieder

Barbel Moeller- Seniorenbeirat

Entschuldigte Mitglieder

stimmberechtigte Mitglieder ohne M.d.BU.

Thomas Grams- AG freier Wohlfahrtsverbande - entschuldigt -
Jose Maria Bernet- Lubecker Jugendring - entschuldigt -
Sandra Pereira da Silva David- Libecker Jugendring Die |- entschuldigt -
Johanniter
Verwaltung
Senatorin Kathrin Weiher- FB 4 - Kultur und Bildung - entschuldigt -
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Tagesordnung:

Offentlicher Teil:

1. Eroffnung / Begrif3ung / Feststellung der Tagesordnung

2. Anliegen der Jugend

3. Anfragen / Antworten / Mitteilungen

3.1. Mitteilungen der Verwaltung

3.1.1. | Kindertagespflege Elternbefragung

3.1.2. | Kinder- und Jugendbeteiligung zum Standort Jugendtreff Schlutup

3.1.3. | Schulsozialarbeit und weitere Angebote an Schule

4. Beschlussvorlagen

4.1. Jugendhilfeplanung - Kindertagesbetreuung (Bedarfsplan i. S. v. 8 7 KiTaG)
Bestandserhebung 2018/19 und
Maflinahmenplanung 2019/20 ff.
Vorlage: VO/2019/07088

5. Berichte

5.1. mundlicher Bericht zum Thema "Mama lernt Deutsch"

5.2. mundlicher Bericht zum Bundesprogramm "Kita-Einstieg"

5.3. Madchenarbeit und Jungenarbeit in Libeck - Empfehlungen fir die Qualitat
Vorlage: VO/2019/06985

6. Uberweisungsauftrage aus der Biirgerschaft

6.1. CDU: Erfolgreich starten - Inklusionsgruppe in der Kita-KlipperstralRe
Vorlage: VO/2019/07023

6.2. Freie Wahler & GAL: Ergdnzungsantrag zu VO/2019/07023
CDU: Erfolgreich starten - Inklusionsgruppe in der Kita-Klipperstral3e
Vorlage: VO/2019/07104

6.3. CDU: Bau neuer Kitas
Vorlage: VO/2019/07025

6.4. Fraktion Freie Wahler & GAL: Graffiti Sprihwand in Libeck Buntekuh
Vorlage: VO/2019/07020

7. Antrdge von Ausschussmitgliedern

Seite: 3/12




Verschiedenes

Nichtoffentlicher Teil:

9. Anfragen / Antworten / Mitteilungen
10. Berichte

11. Beschlussvorlagen

12. Verschiedenes

Offentlicher Teil:

13.

Bekanntgabe der im nicht 6ffentlichen Teil gefassten Beschliisse
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Offentlicher Teil:

zul Er6ffnung / BegrifRung / Feststellung der Tagesordnung

Herr Puhle erdffnet die 6. Sitzung des Jugendhilfeausschusses. Er begrufdt die Anwesenden
und stellt die Beschlussfahigkeit fest.

Herr Puhle entschuldigt Frau Senatorin Weiher, die heute krankheitsbedingt nicht an der
Sitzung teilnehmen kann.

Herr Puhle weist darauf hin, dass ein Ausschussmitglied verpflichtet werden muss und bittet
die Anwesenden sich zu erheben. Er verliest die Verpflichtungsformel: ,Hiermit verpflichte ich
Sie gemald § 46 Absatz 6 der Gemeindeordnung zur gewissenhaften Erfillung Ihrer Oblie-
genheiten und fihre Sie per Handschlag in Ihr Amt ein.“ Danach gibt er Frau Paulien-
Wittmaack die Hand und erklart: ,Ich verpflichte Sie!”

Herr Puhle schlagt vor, die Tagesordnungspunkte 6.1, 6.2 und 6.3 zusammen mit 4.1 zu be-
handeln. Der Ausschuss widerspricht dem nicht.

Herr Puhle schlagt vor, den Uberweisungsantrag ,Graffiti Spriihwand in Liibeck Buntekuh*
aus der Burgerschaft als Dringlichkeitsantrag unter TOP 6.4 auf die Tagesordnung zu neh-
men. Der Uberweisungsantrag wurde als Tischvorlage umverteilt.

Herr Puhle lasst Uber die Erweiterung der Tagesordnung um den TOP 6.4. abstimmen.

Der Ausschuss stimmt der Erweiterung der Tagesordnung unter Bejahung der Dring-
lichkeit einstimmig zu.

Ja-Stimmen: 15

Nein-Stimmen: 0

Enthaltungen: 0

Der Vorsitzende fragt, ob weitere mindliche Antrage zur Tagesordnung gestellt werden.
Dies ist nicht der Fall.

Der Vorsitzende fragt, ob es Anmerkungen zum nichtéffentlichen Teil der Niederschrift oder

Anfragen unter Ausschluss der Offentlichkeit gibt. Dies ist nicht der Fall. Somit entfallt der
nichtoffentliche Teil.

Die Tagesordnung wird damit unter Bejahung

der vorgetragenen Anderungen einstimmig festgestellt.

Zu 2 Anliegen der Jugend

Es liegt nichts vor.

zu 3 Anfragen / Antworten / Mitteilungen
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zu 3.1 Mitteilungen der Verwaltung

zu 3.1.1 Kindertagespflege Elternbefragung

Herr Jirgensen teilt mit, dass die Elternbefragung zur Zufriedenheit mit der Kindertagespfle-
ge stattgefunden und es ein gutes Drittel Rucklaufer gegeben hatte. Die Auswertung hatte
begonnen und es werden voraussichtlich in der Mai-Sitzung des Jugendhilfeausschusses die
Ergebnisse prasentiert werden kénnen.

zu 3.1.2 Kinder- und Jugendbeteiligung zum Standort Jugendtreff Schlutup

Herr Puhle bestatigt, dass geplant war, die Marz-Sitzung des Jugendhilfeausschusses im
Zollhaus in Schlutup abzuhalten. Die Kinder- und Jugendbeteiligung sei jedoch noch nicht
abgeschlossen und es gébe daher noch keinen abschliel3enden Bericht.

Frau Petereit erklart, dass es durch den nicht eingehaltenen Zeitplan Irritationen gab, aber
Frau Hildebrand zeigt Verstandnis flr die Verschiebung des Berichtes.

Frau Moller teilt hierzu mit, dass es im Dezember 2018 einen mindlichen Zwischenbericht
gegeben habe und inzwischen eine Umfrage und Workshops an der Schule stattgefunden
hatten. Da es aber zur Zeit keinen alternativen Standort gabe, habe eine abschlie3ende Be-
teiligung noch nicht stattfinden kénnen.

Herr Puhle teilt mit, dass es im Rahmen der Standortsuche zahlreiche Objektpriifungen so-
wie Gesprache mit Vermietern gegeben hatte, es aber derzeit keine Alternative gabe.

Herr Puhle fuhrt auf Nachfrage von Herrn Berner aus, dass die Beschlusslage so sei, dass
das Zollhaus am jetzigen Standort verbleiben wirde, sofern kein anderer Standort ermittelt
werden kénne.

zu 3.1.3 Schulsozialarbeit und weitere Angebote an Schule

Frau Albrecht teilt mit, dass zur Juni-Sitzung des Jugendhilfeausschusses Uber die Schulso-
Zialarbeit und weitere Angebote an Schulen berichtet werden solle. Es wuirde nicht reichen,
lediglich die Anzahl der Schulsozialarbeiter-Stellen unter den Stadten zu vergleichen. Es
gabe ein ganzes Netz an Hilfen wie z. B. die Kooperative Erziehungshilfe, festangestellte
Schulbegleiter, Erzieher in Schule oder Soziale Gruppen im Ganztag in Schule.

Frau Hildebrand, Frau Schulte-Ostermann und Frau Albrecht nehmen nochmal Bezug auf
den Zeitungsartikel und den Bericht der Verwaltung aus der letzten Sitzung.

Herr Puhle erklart, dass zusatzliche Mittel fir die Schulsozialarbeit im nachsten Haushalt
eingestellt werden sollen.
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zu 4 Beschlussvorlagen

zu 4.l Jugendhilfeplanung - Kindertagesbetreuung (Bedarfsplani. S. v. § 7 KiTaG)
Bestandserhebung 2018/19 und
Maflnahmenplanung 2019/20 ff.
Vorlage: VO/2019/07088

Frau Heidig berichtet anhand einer Power Point Prasentation zur Jugendhilfeplanung. Die
Prasentation wird der Niederschrift beigefugt.

Frau Heidig weist darauf hin, dass auf Seite 7 der Vorlage ein kleiner Fehler entstanden ist.
Zu Beginn des letzten Absatzes muss es heil3en, dass an 6 Standorten 8 Hortgruppen ange-
boten werden.

Herr Puhle bedankt sich bei Frau Schulte-Ostermann fiir die vorherige Ubersendung diverser
Fragen zur Jugendhilfeplanung. Diese Fragen wurden als Tischvorlage umverteilt.

Frau Heidig und Herr Jirgensen beantworten die Fragen. Frau Heidig geht auf die Stellung-
nahme des Frauenbiiros ein und nimmt Bezug zur Prasentation. Die als mittel- und langfris-
tig formulierten Versorgungsziele sind als vorlaufige Etappenziele zu verstehen, die entspre-
chend des Ausbaus und des Bedarfs angepasst werden. Die fur den fortlaufenden Ausbau
notwendigen Mittel werden rechtzeitig jahrlich entsprechend der MafRnahmenplanung im
Haushalt eingeplant.

Herr Jurgensen erlautert, dass Daten aus dem Kita-Portal in die Bedarfsplanung einflie3en.

Zur Kindertagespflege beantwortet Herr Jurgensen die gestellten Fragen. Er erlautert, dass
die Tagespflegepersonen selbstbestimmt tétig sind und es daher keine Gruppenstrukturen
wie in Kindertageseinrichtungen gibt. Aus dem gleichen Grund kénnen auch keine Aussagen
zum Platzangebot in der Tagespflege getroffen werden.

Zur Vermutung, dass in der Kindertagespflege ungenutzte Kapazitaten brach liegen, erlautert
Herr Jirgensen, dass die Stadt ergédnzend zu einer wochentlich 40stliindigen Betreuung
grundséatzlich keine weiteren Kapazitaten in den Randzeiten forciert, um die notwendigen
Erholungszeiten der Tagespflegepersonen nicht zu gefahrden. In der Kindertagespflege
werden von 280 Tagespflegepersonen rund 1.200 Kinder betreut, eine Tagespflegeperson
betreut durchschnittlich 4 Kinder mit jeweils 30 Wochenstunden.

Die Hansestadt Lubeck fuhrt laufende Gesprache mit Wohnungsbaugesellschaften mit dem
Ziel, dass Wohnungen auch fiir die Tagespflege bereitgestellt werden. Im Ubrigen muss
auch hier auf die selbstandige Tatigkeit der Kindertagespflege hingewiesen werden.

Die Hansestadt Libeck hat sich erfolgreich zum Bundesprogramm ,ProKindertagespflege*
beworben. Im Rahmen des Bundesprogramms wird u.a. das Thema ,Vertretungsregelung*
bearbeitet.

Bei der Kinderbetreuung in der OstseestralRe handelt es sich um eine Einrichtung nach § 44
Asylgesetz, sie steht somit nur Bewohnerinnen der Gemeinschaftsunterkunft zur Verfigung.
Gleichwohl wird die Kinderbetreuung nach den Standards des Kindertagesstéattengesetzes
(u.a. Fachkraft/Kind Schlissel, Gruppengrolien) betrieben.

Herr Karrenbrock (Kindertagespflege Libeck e.V.) und Herr Miller (Die Linke) melden sich
aufgrund einer Nachfrage. Der Vorsitzende fragt, ob der Ausschuss der Anhérung von Herrn
Karrenbrock und Herrn Muller widerspricht. Der Ausschuss widerspricht dem nicht.

Frau Heidig und Herr Jirgensen beantworten diese Nachfragen.
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Auf Nachfragen von Herrn Weise und Frau Petereit antwortet Frau Heidig.

Herr Kerlin (FDP) meldet sich aufgrund einer Nachfrage. Der Vorsitzende fragt, ob der Aus-
schuss der Anhorung widerspricht. Der Ausschuss widerspricht dem nicht. Aufgrund der
Nachfrage zur Erstellung einer geschlechtergetrennten Ubersicht entsteht eine Diskussion
und Frau Heidig, Frau Hildebrand und Frau Schulte-Ostermann sprechen.

Herr Puhle fragt nach, ob der TOP 6.1 sich durch die Vorstellung der Jugendhilfeplanung
erledigt hatte. Frau Hildebrand bejaht dies und erklart den Tagesordnungspunkt fir erledigt.

Herr Puhle schlagt vor, den TOP 6.2 mit der Vorlage VO/2019/07104 zuriickzustellen und in
den Prozess Aufwachsen in Lubeck aufzunehmen.
Der Ausschuss widerspricht dem nicht.

Zum TOP 6.3 hatte Frau Petereit Bedenken, ob der Bedarf von viergruppigen Kindertages-
einrichtungen Uberhaupt vorhanden sei. Frau Heidig schlagt vor, den Antragstext dahinge-
hend zu andern, dass moglichst viergruppige Kitas neugebaut werden und nicht mindestens.
Eine Diskussion uber den Erhalt der Tragervielfalt entsteht. Es sprechen Frau Schulte-
Ostermann, Frau Hildebrand, Herr Kerlin, Frau Eitel, Frau Heidig, Herr Weise und Frau Blan-
kenburg.

Herr Puhle schlagt vor, den Antrag dahingehend zu andern, dass ,mindestens” durch ,mdg-
lichst” ersetzt wird und Iasst tber den geanderten Antrag VO/2019/07025 abstimmen.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 14
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 1

Weiterhin lasst Herr Puhle Uber die Beschlussvorlage unter TOP 4.1 mit der Vorlage
VO/2019/07088 abstimmen.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 14
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 1

Zu b5 Berichte

zu 5.1 mundlicher Bericht zum Thema "Mama lernt Deutsch”

Frau Gippert berichtet anhand einer Power Point Prasentation Giber das Projekt ,Mama lernt
Deutsch®. Die Prasentation wird der Niederschrift beigefugt.

Frau Gippert beantwortet eine Nachfrage von Frau Stojan, wie die Kontakte zu den Frauen
hergestellt werden. Des Weiteren beantwortet Frau Gippert eine Nachfrage von Herrn Berner
zu dem Prifungs-Niveau.

Frau Schmittner ergdnzt, dass diese Anregungen an das Bundesamt fur Migration und
Flichtlinge weitergegeben werden kdnnten.

Der Bericht wird vom Ausschuss zur Kenntnis genommen.
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zu 5.2 mundlicher Bericht zum Bundesprogramm "Kita-Einstieg"

Frau Schmidt (BQL) berichtet anhand einer Power Point Prasentation zum Bundesprogramm
.Kita-Einstieg“ und erldutert hierzu, dass die Erfahrungen in die Jugendhilfeplanung einflie-
Ben. Die Prasentation wird der Niederschrift beigeflgt.

Der Bericht wird vom Ausschuss zur Kenntnis genommen.

zu 5.3 Madchenarbeit und Jungenarbeit in Libeck - Empfehlungen fur die Qualitat
Vorlage: VO/2019/06985

Herr Lindemann (Schulsozialarbeit) und Frau Heynatzky (Frauennotruf) stellen sich vor und
berichten anhand einer Power-Point-Prasentation Uber die Madchenarbeit und Jungenarbeit
in Lubeck. Die Prasentation wird der Niederschrift beigefiigt. Frau Schmittner bedankt sich
bei allen Beteiligten dieses Prozesses; Frau Eitel schlief3t sich an, hat aber auch inhaltliche
Fragen, die von Herrn Lindemann beantwortet werden.

Frau Stojan, Frau Heynatzky, Frau Reichel und Herr Lindemann machen deutlich, dass digi-
tale Gewalt ein immer groReres Thema werde und dies auch geschlechtsspezifisch betrach-
tet werden musse.

Herr Miiller stellt Fragen zu dem Prozess, die von Frau Schmittner und Herrn Puhle beant-
wortet werden.

Der Bericht wird vom Ausschuss zur Kenntnis genommen

ZU 6 Uberweisungsauftrage aus der Biirgerschaft

Zu 6.1 CDU: Erfolgreich starten - Inklusionsgruppe in der Kita-Klipperstrafle
Vorlage: VO/2019/07023

Gemal Beschluss unter TOP 1 wird dieser Tagesordnungspunkt zusammen mit TOP 4.1
beraten. Ergebnis siehe Protokollierung unter TOP 4.1

Zu 6.2 Freie Wahler & GAL: Erganzungsantrag zu VO/2019/07023
CDU: Erfolgreich starten - Inklusionsgruppe in der Kita-Klipperstralie
Vorlage: VO/2019/07104

Gemal Beschluss unter TOP 1 wird dieser Tagesordnungspunkt zusammen mit TOP 4.1
beraten. Ergebnis siehe Protokollierung unter TOP 4.1
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Zu 6.3 CDU: Bau neuer Kitas
Vorlage: VO/2019/07025

Gemal Beschluss unter TOP 1 wird dieser Tagesordnungspunkt zusammen mit TOP 4.1
beraten. Ergebnis siehe Protokollierung unter TOP 4.1

zZu 6.4 Fraktion Freie Wahler & GAL: Graffiti Spruhwand in Libeck Buntekuh
Vorlage: VO/2019/07020

Frau Reichel macht deutlich, dass sie mit dem Antrag nicht gliicklich sei. Die Jugendarbeit
sei sowieso bei der Erstellung legaler Graffiti beteiligt, da dies meistens Uber ein Projekt er-
folge. Flachen zum Bespriihen zu finden sei aber nicht unbedingt die Aufgabe der Jugendar-
beit, sondern eher des Bereiches Liegenschaften oder Gebdudemanagement und somit im
Bauausschuss besser angesiedelt. Frau Reichel erklart, dass dieser Antrag aufgrund eines
Berichtes im Kulturausschuss entstand.

Derzeit gabe es zusammen mit Schule und Sport und dem GMHL bereits Planungen zur
Schaffung von legalen Graffiti-Flachen in ganz Lubeck und nicht nur in Buntekuh.

Auf eine Nachfrage von Herrn Puhle erklart Frau Reichel, dass wahrscheinlich in der
2. Jahreshalfte genauer daruber berichtet werden kdnnte.

Herr Puhle schlagt vor, den Antrag in die 2. Jahreshélfte zu schieben und Frau Reichel er-
ganzt, dass es sinnvoll ware, ihn in einer gemeinsamen Sitzung mit dem Schul- und Sport-
ausschuss zu behandeln.

Der Ausschuss widerspricht der Vertagung des TOP nicht.

zu 7 Antrage von Ausschussmitgliedern

Frau Petereit weist auf die von ihr eingereichte Vorlage VO/2019/07292 hin, die sie vor der
Sitzung eingestellt hatte.
Herr Puhle und die Geschéftsfihrung erwidern, dass sie keine Kenntnis von der Vorlage
hatten. Herr Puhle ergénzt, dass der Hinweis unter TOP 1 hatte erfolgen missen, um nach-
getragen zu werden. Die Tagesordnung wurde unter TOP 1 ohne den Antrag von Frau Pe-
tereit beschlossen. In Anbetracht der Tatsache, dass bereits einige Ausschussmitglieder die
Sitzung verlassen hatten, schlagt Herr Puhle vor, den Antrag auf die Tagesordnung der
nachsten Sitzung zu nehmen.

Der Ausschuss widerspricht dem nicht.

Zu 8 Verschiedenes

Herr Jirgensen kindigt an, dass Mitte Mai der Verbund Kindertagespflege ein Jubilaum fei-
ert und dass entsprechende Einladungen folgen.

Frau Petereit regt an, dass wenn in grof3eren Wohngebieten Kindertageseinrichtungen ge-
baut werden, auch Uber die Einrichtungen eines Jugendtreffs nachgedacht werden musse.
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Nichtoffentlicher Teil:

zu 9 Anfragen / Antworten / Mitteilungen

Es liegt nichts vor.

zu 10 Berichte

Es liegt nichts vor.

zu 11 Beschlussvorlagen

Es liegt nichts vor.

zu 12 Verschiedenes

Es liegt nichts vor.

Offentlicher Teil:

zu 13 Bekanntgabe der im nicht 6ffentlichen Teil gefassten Beschliisse

Es liegt nichts vor.

Lubeck, den 29. Mai 2019
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Jorn Puhle Frau Sabine Schulz
Vorsitzende/r Protokollfiihrung
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Hansestadt LUBECK &

-

NIEDERSCHRIFT
7. Sitzung des Jugendhilfeausschusses (Wahlperiode 2018 - 2023)

Sitzungstermin: Donnerstag, 02.05.2019

Sitzungsbeginn: 16:07 Uhr

Sitzungsende: 17:45 Uhr

Sitzungsort:

Lubeck,

GrolRRen Sitzungssaal (Haus Trave 7.0G), Kronsforder Allee 2- 6, 23560

Anwesende Mitglieder

Vorsitz

Jorn Puhle- SPD

stimmberechtigte Mitglieder aus der Blirgerschaft

Kristin Blankenburg- SPD

Dagmar Hildebrand- CDU

stimmberechtigte Mitglieder ohne M.d.BU.

Nico Berner- BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN

Stefan Krause- CDU

Sandra Odendahl- SPD

Claudia Petereit- Die Unabhéangigen

Horst Wargenau- CDU

Jose Maria Bernet- Lubecker Jugendring

Pastorin Dorte Eitel- AG freier Wohlfahrtsverbande

Thomas Grams- AG freier Wohlfahrtsverbande

Britta Ingwersen- Libecker Jugendring

beratende Mitglieder ohne Stimmrecht

Birgit Reichel- 4.513 Jugendarbeit/Jugendamt

Lutz Regenberg- Mitglied der Fachgruppe HZE

Juleka Schulte - Ostermann- Stadtelternvertretung

Renate Junghans- 4.510 Familienhilfen / Jugendamt

Klaus-Peter Jiurgensen- Fachbereichsdienste FB 4

Stellvertreter

Maria Kohler-Kleyer- BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN

Vertretung fur: Frau Simone Stojan

Renate Prif3- AG freier Wohlfahrtsverbdnde AWO
Schleswig-Holstein

Vertretung fur: Herrn Jirgen Wecker

Verwaltung
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Senatorin Kathrin Weiher- FB 4 - Kultur und Bildung

Marc Clal3en- 4.510 Familienhilfen/Jugenamt

Christiane Moller- Beteiligungsbeauftragte

Ulrike Neumann- 4.511 - Stadt. Kindertageseinrichtun-
gen

Petra Schmittner- 1.160 Frauenblro

Sabine Schulz- 4.513 - Jugendarbeit

Aiko Wagner- 4.040 Fachbereichscontrolling FB 4

Herbert Wiegert- 4.510 Familienhilfen / Jugendamt

Gaste

Martina Bordukat- AWO

Daniel Kerlin- FDP

Katja Mentz- FREIE WAHLER & GAL

Andreas Mdller- Die Linke

Dipl.-Psych. Teresa Siefer- Mitglied der Fachgruppe HZE

Beiratsmitglieder

Barbel Moeller- Seniorenbeirat

Entschuldigte Mitglieder

stimmberechtigte Mitglieder ohne M.d.BU.

Simone Stojan- BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN - entschuldigt -

Sandra Pereira da Silva David- Liibecker Jugendring Die |- entschuldigt -
Johanniter

Jurgen Wecker- AG freier Wohlfahrtsverbande - entschuldigt -

Beratende Mitglieder ohne Stimmrecht

Rafael Jancen- Forum fir Migrantinnen

- entschuldigt -

Juanna Khalo- Vertretung der Jugend - entschuldigt -

Christian Weise- Kreiselternvertretung - entschuldigt -
Verwaltung

Petra Albrecht- Jugendhilfeplanung - entschuldigt -

Renate Heidig- Jugendhilfeplanung - entschuldigt -
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Tagesordnung:

Offentlicher Teil:

1. Eroffnung / Begrif3ung / Feststellung der Tagesordnung

2. Niederschriften vom 21.02.2019

3. Anliegen der Jugend

4. Anfragen / Antworten / Mitteilungen

4.1. Anfrage des Ausschussmitglieds Claudia Petereit (Die Unabhangigen): Ju-
gendarbeit in Schlutup
Vorlage: VO/2019/07297

4.2. AM Joérn Puhle: Kindertagespflege
Vorlage: VO/2019/07499

4.3. AM Joérn Puhle: Budgetgesprache
Vorlage: VO/2019/07497

4.4, Mitteilungen der Verwaltung

4.4.1. | Behandlung von Anfragen der Ausschussmitglieder

5. Berichte

5.1. mdl. Bericht Offentlichkeitsarbeit im Pflegekinderwesen

5.2. mdl. Bericht Sachstand Unterhaltsvorschuss

5.3. Statistik und Bericht Familien- und Bildungsportal 2010 - 2018
Vorlage: VO/2019/07287

5.4. Bericht Ganztag an Schule:
Kommunale Forderung in der SEK | und an Férderzentren in der Hansestadt
Lubeck
Jugendorientierte Ganztagsschulentwicklung in Kooperation von Schule und
aul3erschulischen Partnern
Vorlage: VO/2019/07480

5.5. Bericht Beteiligung von Kinder und Jugendlichen zum Standort Jugendarbeit
Schlutup
Vorlage: VO/2019/07481

5.6. Jugendtreff AWO Zollhaus - Bericht Standortsuche
Vorlage: VO/2019/07504

6. Beschlussvorlagen
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Uberweisungsauftrage aus der Biirgerschaft

7.1.

DIE LINKE: Austauschvorlage zu Inklusion sicherstellen VO/2019/06992
Vorlage: VO/2019/07052

7.1.1.

Bericht zum Antrag der Fraktion: DIE LINKE: Austauschvorlage zu Inklusion
sicherstellen VO/2019/06992
Vorlage: VO/2019/07052-01

7.2.

Uberweisungsantrag aus der Burgerschaft zur VO/2018/06759 behandelt in
der Sitzung vom 29.11.2018 mit TOP 5.18. an den Jugendhilfeausschuss
zum interfraktionellen Antrag der Freien Wahler & GAL und FDP: Aus-
tauschantrag zu VO/2018/6750 [Freie Wahler & GAL: Ganzjahrige Aufnah-
me von Kindern in stadtischen Kitas ermoglichen]

Vorlage: VO/2019/07223

Antrage von Ausschussmitgliedern

8.1.

Antrag des AM Claudia Petereit (Die Unabhangigen): Jugendhilfeplanung -
Kindertagesbetreuung zu VO/2019/07088
Vorlage: VO/2019/07292

8.2.

AT zu VO/2019/07323 Antrag der AM Detlev Stolzenberg (Die Unabhangi-
gen), Thorsten Furter und André Kleyer (Biindnis 90/Die Grunen), Katjana
Zunft (Die Linke) und Thomas Misch (FW/GAL): Jugendhilfeplanung - Kin-
dertagesbetreuung zu VO/2019/07088

Vorlage: VO/2019/07328

Verschiedenes
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Offentlicher Teil:

zul Er6ffnung / BegrifRung / Feststellung der Tagesordnung

Herr Puhle erdffnet die 7. Sitzung des Jugendhilfeausschusses. Er begri3t die Anwesenden
und stellt die Beschlussfahigkeit fest.

Herr Puhle weist darauf hin, dass Ausschussmitglieder verpflichtet werden missen und bittet
die Anwesenden sich zu erheben. Er verliest die Verpflichtungsformel: ,Hiermit verpflichte ich
Sie gemal’ 8 46 Absatz 6 der Gemeindeordnung zur gewissenhaften Erfullung Ihrer Oblie-
genheiten und fuhre Sie per Handschlag in Ihr Amt ein.“ Danach gibt er Frau Kohler-Kleyer
und Frau Siefer die Hand und erklart: ,Ich verpflichte Sie!*

Herr Puhle erklart zu TOP 4.1, dass die mundliche Beantwortung bereits in der letzten JHA-
Sitzung am 07.03.2019 erfolgt sei und die schriftliche Beantwortung mit der Niederschrift zur
heutigen Sitzung erfolgen wird.

Herr Puhle erklart, dass die Anfragen zu TOP 4.2 und 4.3 und der Uberweisungsantrag zu
TOP 7.2 in der nachsten Sitzung am 06.06.2019 zu behandelt werden.

Herr Puhle schlagt vor, den Tagesordnungspunkt 5.4 in der Sitzung am 22.08.2019 gemein-
sam mit dem Bericht Jugendarbeit zu behandeln. Der Ausschuss widerspricht dem nicht.

Herr Puhle schlagt weiterhin vor, die Tagesordnungspunkte 5.5 und 5.6 in der Sitzung am
06.06.2019 zu behandeln, da die Vorlagen erst sehr spat veroffentlicht wurden . Der Aus-
schuss widerspricht dem nicht.

Herr Puhle fragt, ob mindliche Antrage zur Tagesordnung gestellt werden. Dies ist nicht der
Fall.

Der Vorsitzende fragt, ob es Tagesordnungspunkte unter Ausschluss der Offentlichkeit gibt.
Dies ist nicht der Fall. Somit entféllt der nichttffentliche Teil der Sitzung.

Die Tagesordnung wird damit unter Bejahung der vorgetragenen Anderungen festgestellt.

Herr Puhle teilt mit, dass die JHA-Sitzung am 05.09.2019 ausfallt. Es wird eine JHA-Sitzung
am 22.08.2019 angesetzt, die den Schwerpunkt , Bericht Jugendarbeit® haben wird. Im Sep-
tember wird am 19.09.2019 aufgrund gemeinsamer Themen wie Ganztag an Schule,
Schulsozialarbeit und evtl. Jugendberufsagentur eine gemeinsame Sitzung mit dem Schul-
und Sportausschuss stattfinden. Der Ausschuss nimmt dies zur Kenntnis.
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Zu 2 Niederschriften vom 21.02.2019

Es liegt ein schriftlicher Anderungsantrag von Frau Schulte-Ostermann zu TOP 4.2 — Ganz-
tag an Schule, Grundlagen, Strukturen, Planungen zur Niederschrift der 5. Sitzung des Ju-
gendhilfeausschusses vor, der bereits bearbeitet wurde.

Herr Puhle fragt die Mitglieder des Ausschusses, ob miindliche Anderungsantrage zur Nie-
derschrift der 5. Sitzung des Jugendhilfeausschusses vorgebracht werden. Dies ist nicht der
Fall. Die Niederschrift ist damit festgestellt.

zu 3 Anliegen der Jugend

Es liegt nichts vor.

zu 4 Anfragen / Antworten / Mitteilungen

zu4.l Anfrage des Ausschussmitglieds Claudia Petereit (Die Unabhangigen): Ju-
gendarbeit in Schlutup
Vorlage: VO/2019/07297

Anfrage:

Der Jugendhilfeausschuss hat in seiner Sitzung am 8. November 2018 unter dem Tagesord-
nungspunkt ,Jugendarbeit in Schlutup” einstimmig beschlossen:

,Dem Jugendhilfeausschuss ist im Mérz 2019 zu berichten. Die entsprechende Sitzung des
Ausschusses findet im ,,Zollhaus*” statt.”

Am 26. Februar hat unsere Fraktion die Geschéftsfilhrung Jugendhilfeausschuss auf diesen
Sachverhalt hingewiesen und daraufhin mitgeteilt bekommen:

LAm 08.11.2018 wurde beschlossen, dass der JHA, in dem l(iber die Jugendarbeit in
Schlutup berichtet wird, im Zollhaus stattfinden wird. Da wir es leider nicht geschafft haben
den Bericht fertig zu bekommen, wird in der Mé&rz-Sitzung auch noch nichts in der Hinsicht
berichtet. Daher miissen wir auch nicht im Zollhaus tagen.”

Daraus ergeben sich fur uns folgende Fragen:

Was héatte der Jugendhilfeausschuss im November beschlieBen missen, damit die Marz-
Sitzung des Jugendhilfeausschusses tatsachlich im ,Zollhaus* hatte stattfinden kbnnen?

Was hatte der Jugendhilfeausschuss im November beschlieRen missen, um in der Marz-
Sitzung des Jugendhilfeausschusses tatséachlich einen Bericht der Verwaltung zur Zukunft
der Jugendarbeit in Schlutup zu erhalten?

Im Jugendhilfeausschuss am 6. Dezember ist umfassend zum Sachstand der Standortsuche
berichtet worden.

Warum sieht sich die Verwaltung nicht in der Lage, heute einen weiteren Zwischenbericht zu
den in den vergangenen drei Monaten erfolgten weiteren Abklarungen zu geben?
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Die Beauftragte fur Kinder- und Jugendbeteiligung der Hansestadt Libeck, Frau Mdller, hat
im Jugendhilfeausschuss am 6. Dezember erlautert, dass im Zeitraum Dezember bis Febru-
ar die Beteiligung zum Angebot und zum Standort erfolgen wird.

Warum wird von der Verwaltung heute nicht Uber die Ergebnisse des Beteiligungsprozesses
berichtet?

Herr Puhle erklart, dass der urspriingliche Vorschlag der SPD war, dass vor der Sommer-
pause berichtet werden solle. Jedoch wurde der Anderungsvorschlag der CDU, bereits im
Marz zu berichten, vom Ausschuss beschlossen. Die Verwaltung gab zu bedenken, dass die
angesetzte Frist wahrscheinlich nicht eingehalten werden koénne.

Der abschlieRende Bericht zur Standortsuche wie auch zum Beteiligungsprozess wird in der
Jugendhilfeausschuss-Sitzung am 06.06.2019 erfolgen; Sitzungsort wird die Willy-Brandt-
Schule in Schlutup sein.

zu 4.2 AM Jérn Puhle: Kindertagespflege
Vorlage: VO/2019/07499

Anfrage:
1. Wie viele Zusammenschliisse von Kindertagespflegepersonen gibt es aktuell in Lubeck
(Stichtag 1.4.2019)?

2. Wie viele Kinder wurden in den unter Punkt 1) genannten Zusammenschliissen betreut
(Stichtag 1.4.2019)?

3. Nach welchen Kriterien werden die in Abschnitt 3 der "Richtlinie tGber die Férderung von
Kindern in der Kindertagespflege in der Hansestadt Libeck" genannten

Punkte bewertet, damit eine verlassliche Anbindung des Kindes an eine Kindertagespflege-
person gewabhrleistet ist, um einen Zusammenschluss von zwei Kindertagespflegepersonen
ZU genehmigen?

4. Welche geeigneten organisatorischen Vorkehrungen missen bei einem Zusammen-
schluss gewabhrleistet sein (KitaVO 812 (1)), damit fur das Kind stets erkennbar immer die
gleiche Kindertagespflegeperson fir seine Betreuung, Bildung, Erziehung sorgt?

Der Tagesordnungspunkt wurde vertagt.

zu 4.3 AM Jorn Puhle: Budgetgesprache
Vorlage: VO/2019/07497

Anfrage:
1) Wie ist der Ablauf der Budgetgesprache (zeitlich/organisatorisch)?

2) Wie wird sichergestellt, dass die Reduzierung der SchlieRtage in Kita/Schulbetreuung
auch von den freien Tragern geman Blrgerschaftsbeschluss spatestens ab 2020 verbindlich
eingehalten wird?

3) Wie wird verbindlich geregelt, dass die Gelder aus der Kita-Reform speziell fur die Redu-

zierung des Fachkraftemangels/Fortbildung des Personals auch von den freien Tréagern in
Libeck explizit hierfur verwendet werden?
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4) Wie wird verbindlich mit den freien Tragern geregelt, dass die Kitagebiihren fiir die Eltern
in gleicher H6he garantiert bzw. bestenfalls reduziert werden? Also, dass keine Erhéhung bis
zur Maximalgrenze erfolgt, nur weil es evtl. moglich ware.

5) Wird bei der Kalkulation der Kosten eines durchschnittlichen Kitaplatzes auf die Modell-
Kita zurtickgegriffen, die die Basis fur die Kita-Reform des Familienministers S-H bildete?

6) Wie setzen sich die Elternbeitrage zusammen? Welche einzelnen Posten sind bei der
Kalkulation enthalten? Sind diese tragertbergreifend einheitlich gestaltet?

Der Tagesordnungspunkt wurde vertagt.

zu 4.4 Mitteilungen der Verwaltung

zu 4.4.1 Behandlung von Anfragen der Ausschussmitglieder

Frau Weiher gibt bekannt, dass der Senat in Abstimmung mit dem Blrgermeister vor dem
Hintergrund der zunehmenden Anfragen in den Fachausschiissen ein einheitliches Vorge-
hen zur Beantwortung der Anfragen vereinbart habe. Mindliche Anfragen sowie kurzfristig
eingereichte schriftliche Anfragen werden zur nachsten Sitzung schriftlich beantwortet.
Schriftliche Antworten durchlaufen vorab den Senat. Frau Weiher erklart den Hintergrund
dieser Regelungen mit einer Sicherstellung der sachlichen Klarheit und der Qualitat der Ant-
worten. Diese Vorgehensweise sei ab dieser Sitzung gultig.

Herr Kerlin (FDP) meldet sich aufgrund einer Nachfrage. Der Vorsitzende fragt, ob der Aus-
schuss der Anhorung von Herrn Kerlin widerspricht. Der Ausschuss widerspricht dem nicht.
Herr Kerlin fragt, welche zeitliche Vorlaufzeit fiir eine schriftiche Anfrage gegeben sein
muss, damit sie direkt in der nachsten Sitzung behandelt werde. Frau Weiher antwortet, dass
der Zeitraum bis zur nachsten Sitzung drei Wochen betragen sollte. Daraus ergibt sich aber
kein direkter Anspruch auf Beantwortung, da es auch auf das Ausmal} der Anfrage ankame.

Anmerkungen aul3erhalb der Niederschrift: Die Anfrage muss drei Wochen vor Ausschuss-
sitzung in Allris eingestellt sein.

Zu5 Berichte

zu 5.1 mdl. Bericht Offentlichkeitsarbeit im Pflegekinderwesen

Frau Junghans berichtet, dass die Anzahl von Pflegekindern — u. a. auch im Ausland — steige
und man den Blick auf diesen Aspekt legen solle. Gemeinsam mit der AWO hat die Famili-
enhilfe einen Internetauftritt erstellt, der grundséatzliche Fragen zu Pflegekindern und Pflege-
familien aufgreift und beantwortet.

Frau Bordukat (AWO) und Herr Wiegert berichten anhand einer Power-Point-Présentation
Uber die Entwicklung des Pflegekinderwesens. Die Prasentation wird der Niederschrift beige-
fagt. Weiterhin stellen Sie die Internetseite www.pflegekinder-luebeck.de vor.
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http://www.pflegekinder-luebeck.de/

Herr Miller (Die Linken) meldet sich aufgrund einer Nachfrage. Der Vorsitzende fragt, ob der
Ausschuss der Anhorung von Herrn Muller widerspricht. Der Ausschuss widerspricht dem
nicht.

Herr Miiller fragt nach, warum die Planungszahlen geringer ausfallen als die aktuellen Zah-
len. Herr Wiegert antwortet hierzu, dass die Fallzahlen aktuell sinken.

Frau Hildebrand fragt nach Losungsvorschlagen der HL zu dem immer kleiner werdenden
Bestand von Pflegefamilien. Herr Wiegert berichtet hierzu, dass Offentlichkeitsarbeit nur ein
kleiner Baustein sei und eine kontinuierliche Weiterentwicklung sowie Mund-zu-Mund-
Propaganda sehr wichtig seien; Pflegefamilien missen gut unterstiitzt und beraten sowie
adaquat entlohnt werden.

Frau Petereit fragt nach den Kriterien, die eine Pflegefamilie erfullen muss. Herr Wiegert be-
antwortet diese Frage.

Herr Wargenau fragt nach der Messbarkeit des Erfolgs der Pflege. Frau Bordukat beantwor-
tet diese Frage.

Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis.

zu 5.2 mdl. Bericht Sachstand Unterhaltsvorschuss

Herr ClaRRen berichtet anhand einer Power-Point-Prasentation Uber den Sachstand zum Un-
terhaltsvorschuss. Die Prasentation wird der Niederschrift beigeflgt.

Auf eine Nachfrage von Frau Schulte-Ostermann erklart Herr ClaRen, dass eine Erhéhung
des Kindergeldes It. Gesetz in voller Héhe angerechnet wird und der Unterhaltsvorschuss
somit reduziert wirde.

Frau Hildebrand bedankt sich fir die Ausfihrungen und mdchte wissen, ob die aufgrund der
gestiegenen Fallzahlen gestiegenen Personalkosten vom Land subventioniert werden. Herr
ClaRen bejaht dieses. Frau Hildebrand bemerkt weiterhin, dass man Ablaufe — auch auf
Landesebene — vereinfachen misse.

Auf Nachfragen zur Verrechnung des Kindergeldes von Frau Weiher und zur Handhabung
bei der Betreuung durch beide Elternteile von Herrn Kerlin, antwortet Herr ClaRRen.

Auf eine Nachfrage von Herrn Muller erklart Herr Clafl3en, dass bei ungefahr 3.400 Leistungs-
empfangern die Riickholquote bei ca. 15 % liege, somit ca. 85 % nicht einholbar seien.

Frau Schmittner fragt nach dem bevorstehenden Umzug in den Meesenring. Herr Clal3en
teilt abschlielRend mit, dass die Abteilung Unterhaltsvorschuss des Bereiches Familienhilfen
in die Gebaude am Meesenring umzieht und mit dem Birgerservice gekoppelt wird.

Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis.

zu 5.3 Statistik und Bericht Familien- und Bildungsportal 2010 - 2018
Vorlage: VO/2019/07287

Frau Weiher berichtet Uber die Zusammenfihrung, Modernisierung und Aktualisierung des
Familienportals und Bildungsportals in 2018.
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Mit der Modernisierung werde auch wieder verstarkt in der Offentlichkeit auf das Portal hin-
gewiesen. Die Seitenbesuche sind von 2010 bis 2018 insgesamt gestiegen und liegen im
neuen Portal deutlich Gber den bisherigen Zahlen; aktuell Gber 30.000 Besuche pro Monat.
Die guten Zahlen werden durch positive Rickmeldungen von Tragern und Multiplikatoren
wie Beratungsstellen bestétigt. Die Modernisierung und Offentlichkeitsarbeit haben sich aus-
gezahlt. Charakter, Form und Inhalte des Portals haben sich bewahrt.

Bericht:

Das Familien- und Bildungsportal wurde im Jahr 2018 Uberarbeitet. Neben der Modernisie-
rung des Layouts und technischen Aktualisierungen wurde das Portal tbersichtlicher struktu-
riert und die Suchfunktion verbessert. Barrieren wurden durch Seiten in Fremdsprachen,
Leichter Sprache und Links zu Gebardenvideos und eine Vorlesefunktion reduziert. Informa-
tionen fur spezielle Zielgruppen (Gefliichtete; Menschen mit Férderbedarf oder Behinderung;
Alleinerziehende) wurden geblindelt. Der Bericht gibt einen Uberblick Gber die Entwicklung
und Nutzung des Portals seit der Einfihrung 2010/11.

Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis.

zu 54 Bericht Ganztag an Schule:
Kommunale Foérderung in der SEK | und an Forderzentren in der Hansestadt
Libeck

Jugendorientierte Ganztagsschulentwicklung in Kooperation von Schule und
aulBerschulischen Partnern
Vorlage: VO/2019/07480

Der Tagesordnungspunkt wurde vertagt.

zu 55 Bericht Beteiligung von Kinder und Jugendlichen zum Standort Jugendarbeit
Schlutup
Vorlage: VO/2019/07481

Der Tagesordnungspunkt wurde vertagt.

zu 5.6 Jugendtreff AWO Zollhaus - Bericht Standortsuche
Vorlage: VO/2019/07504

Der Tagesordnungspunkt wurde vertagt.

zZu 6 Beschlussvorlagen

Es liegt nichts vor.
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zu 7 Uberweisungsauftrage aus der Biirgerschaft

zu7.1 DIE LINKE: Austauschvorlage zu Inklusion sicherstellen VO/2019/06992
Vorlage: VO/2019/07052

Herr Puhle verweist auf den TOP 7.1.1, da der TOP 7.1 dort bereits beantwortet wurde.

zu 7.1.1 Bericht zum Antrag der Fraktion: DIE LINKE: Austauschvorlage zu Inklusion
sicherstellen VO/2019/06992
Vorlage: VO/2019/07052-01

Antrag:
Die Verwaltung wird beauftragt einen Bericht zum Thema ,Inklusion in Kitas® vorzulegen und
u.a. mitzuteilen:
1. Wie viele Betreuungsvertrage in den Kindertageseinrichtungen durch die Hansestadt
aufgrund Punkt 16 der Entgeltordnung gekindigt wurden und
2. Welche MalRnhahmen die Hansestadt Libeck nach einer Kiindigung des Betreuungs-
vertrages ergreift um die weitere Kinderbetreuung fir die betroffene Familie sicherzu-
stellen

Frau Schulte-Ostermann bittet darum, dass das Rechtsamt § 16 der Entgeltordnung und die
in dem Bericht der Stadt angefiihrten Griinde gegen Inklusion in Kindertageseinrichtungen
Lubecks auf rechtliche Wirksamkeit/Rechtmaliigkeit pruft.

Frau Weiher sagt eine Prifung durch das Rechtsamt zu.

Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis.

Zu 7.2 Uberweisungsantrag aus der Biirgerschaft zur VO/2018/06759 behandelt in der
Sitzung vom 29.11.2018 mit TOP 5.18. an den Jugendhilfeausschuss zum inter-
fraktionellen Antrag der Freien Wahler & GAL und FDP: Austauschantrag zu
VO/2018/6750 [Freie Wahler & GAL: Ganzjahrige Aufnahme von Kindern in
stadtischen Kitas ermdéglichen]

Vorlage: VO/2019/07223

Der Tagesordnungspunkt wurde vertagt.

zu 8 Antrage von Ausschussmitgliedern
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zu 8.1 Antrag des AM Claudia Petereit (Die Unabhangigen): Jugendhilfeplanung -
Kindertagesbetreuung zu V0O/2019/07088
Vorlage: VO/2019/07292

Beschlussvorschlag:

Der Burgermeister wird beauftragt, dem Jugendhilfeausschuss rechtzeitig zu den Haushalts-
beratungen im Sommer 2019 ein Konzept fiir ein bedarfsorientiertes Angebot an Platzen in
Kindertagesstatten vorzulegen.

Dieses Konzept soll aufzeigen:

- wie die Verwaltung innerhalb von fiinf Jahren die Versorgungsquote fur Kinder unter
3 Jahren in Kindertagesstatten auf mindestens 50 Prozent erhéhen kann und

- wie die Verwaltung innerhalb von funf Jahren die Versorgungsquote fur Kinder ab 3
Jahren in Kindertagesstatten auf mindestens 98 Prozent erhéhen kann.

Die erforderlichen Finanzmittel sind in den Entwurf des Haushaltsplanes 2020 einzuarbeiten.
Es ist weiterhin darzulegen, welche Schritte die Verwaltung ergreifen wird, damit das fir die
neuen Kindertagesstatten erforderliche Personal gewonnen werden kann.

Frau Petereit erklart ihren Antrag kurz.

Frau Weiher teilt hierzu mit, dass die Kitaplanung der HL in den letzten Jahren immer zufrie-
denstellend gewesen sei. Die Versorgungsquote fir den U3-Bereich lage bei 40% und fir
den U3-Bereich bei 90%, das Versorgungsziel solle auf 95% erhoht werden. Es seien derzeit
10 neue Kindertagesstatten geplant. Des Weiteren misste aber auch der Fachkraftemangel
beachetet werden.

Frau Schulte-Ostermann begrif3t den Antrag.

Frau Petereit erklart hierzu, dass dem Antrag ein Prozesscharakter zuzuordnen sei und auf
einen langeren Zeitraum von einigen Jahren abziele.

Frau Schmittner bestétigt eine gute Kitaplanung der HL durch Frau Heidig, berichtet aber
auch, dass einige Falle bekannt seien, bei denen ein Wechsel von der Tagespflege in die
Kita aufgrund mangelnder Platze nicht mdglich gewesen sei.

Frau Schulte-Ostermann gibt zu bedenken, dass der Versorgungsbedarf im Zuge der Bei-
tragsfreiheit noch steigen wird.

Herr Jurgensen betont noch einmal, dass die Jugendhilfeplanung zukunftsorientiert arbeitet
und dass in der nachsten Planung im U3-Bereich eine Versorgungsquote von 95 % ange-
strebt wird.

Herr Puhle merkt an, dass die Jugendhilfeplanung bereits beschlossen sei.

Des Weiteren erlautert Herr Puhle, dass ein neues Kita-Gesetz durch Erhéhung des Fach-
krafteschlissels eine qualitative Verbesserung bewirken soll, dieses wird jedoch den bereits
jetzt bestehenden Fachkraftemangel noch vergréf3ern. Infolgedessen sei es wichtig, bereits
bei der Ausbildung von Fachkraften anzusetzen, was wiederum dem Prozess ,Aufwachsen
in Labeck® zugeordnet werden solle.

Auf eine Nachfrage von Frau Hildebrand berichtet Frau Weiher, dass die HL sich fur das
Bundesprogramm Fachkréafteoffensive beworben (Entgelt ab dem 1. Ausbildungsjahr) hatte.

Frau Praf lobt die Arbeit von Frau Heidig und macht darauf aufmerksam, dass die Stellen-
besetzung aufgrund des Fachkréaftemangels in allen Bereichen schwierig sei.
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Frau Mentz (Freie Wahler und GAL) meldet sich aufgrund einer Nachfrage. Der Vorsitzende
fragt, ob der Ausschuss der Anhérung widerspricht.
Der Ausschuss widerspricht dem nicht.

Frau Weiher berichtet aufgrund der Nachfrage von Frau Mentz, dass die HL in Kooperation
mit der Kinderwege GmbH Quereinstiegsprogramme entwickelt und bei dem Bundespro-
gramm Praxisintegrierte Ausbildung (PIA) 20 Platze angemeldet hatte. Herr Jirgensen er-
ganzt dazu, dass die freien Trager weitere Platze anmelden kénnen.

Herr Puhle informiert diesbezuglich Gber die am 22.05.2019 stattfindende Veranstaltung der
SPD: ,Ausbildung in HL"

Frau Petereit sieht die Wortmeldungen als Bestétigung fir die Erstellung eines Konzeptes.
Herr Puhle beflirchtet, dass eine Umsetzung des Antrages abgelehnt wird und schlagt vor,
den Antrag im Prozess ,Aufwachsen in Libeck“ zu behandeln.

Frau Petereit mdchte dennoch Gber den Antrag abstimmen lassen.

Herr Puhle lasst Uber den Antrag abstimmen.

Der Ausschuss lehnt den Antrag mehrheitlich ab.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 1
Nein-Stimmen: 10
Enthaltungen: 3

zu 8.2 AT zu VO/2019/07323 Antrag der AM Detlev Stolzenberg (Die Unabhangigen),
Thorsten Furter und André Kleyer (Biundnis 90/Die Grunen), Katjana Zunft (Die
Linke) und Thomas Misch (FW/GAL): Jugendhilfeplanung - Kindertagesbe-
treuung zu VO/2019/07088
Vorlage: VO/2019/07328

Beschlussvorschlag:

Der Birgermeister wird beauftragt, dem Jugendhilfeausschuss und dem Hauptausschuss
rechtzeitig zu den Haushaltsberatungen im Sommer 2019 ein Konzept fiir ein bedarfsorien-
tiertes Angebot an Platzen in Kindertagesstatten vorzulegen.

Dieses Konzept soll aufzeigen:

- wie die Verwaltung innerhalb von fiinf Jahren die Versorgungsquote fur Kinder unter
3 Jahren in Kindertagesstatten auf mindestens 50 Prozent erhéhen kann und

- wie die Verwaltung innerhalb von funf Jahren die Versorgungsquote fiir Kinder ab 3
Jahren in Kindertagesstatten auf mindestens 98 Prozent erhéhen kann.

Die erforderlichen Finanzmittel sind in den Entwurf des Haushaltsplanes 2020 einzuarbeiten.
Es ist weiterhin darzulegen, welche Schritte die Verwaltung ergreifen wird, damit das fur die
neuen Kindertagesstatten erforderliche Personal gewonnen werden kann.

Herr Puhle beflirchtet, dass eine Umsetzung des Antrages abgelehnt wird und schlagt vor,
den Antrag im Prozess ,Aufwachsen in Libeck® zu behandeln.

Herr Puhle lasst Uber den Antrag abstimmen.
Der Ausschuss lehnt den Antrag mehrheitlich ab.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 1
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Nein-Stimmen: 10
Enthaltungen: 3

zu 9 Verschiedenes

Frau Weiher weist auf eine Veranstaltung/Fortbildung der FH Kiel und der ,Kieler Scholle®
hin; es wird der entsprechende Flyer umverteilt.

Lubeck, den 29. Mai 2019

Jorn Puhle Frau Sabine Schulz
Vorsitzende/r Protokollfiihrung

Seite: 14/14



	Anlage  1 Niederschrift JHA März 2019
	Anlage  2 Niederschrift JHA Mai 2019

